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unferes Geifies nicht ausgehen laden, es bewahren und unlern Mitmenfchen
Weitergeben. Das redit verfiandene Laienmufikerfum gehört zum Kernfiück des

geißigen Volkslebens. Diefer Kern foil frifch und gefund bleiben. Wenn wir
das können, mit den Mitteln und Kräften eines gefunden Laienmufikerflandes,
dann löfen wir eine jener Aufgaben, die uns heute gefiellt find, dann find audi
wir in einem vollgültigen, heute fchickfalsnotwendigen Sinne Kulturträger.

TOTENTAFEL - NÉCROLOGIE

L'éminent musicien français Paul Dukas eh?

mort à Paris, à l'âge de soixante-dix ans après

une courte maladie. Il était entré de bonne

fleure au Conservatoire, où il avait été le

camarade de Claude Debussy. Dukas obtint en

1888 le second grand prix de Rome, et quelques

années plus fard son ouverture P o 1 y -
ceufe était jouée aux concerts Lamoureux.

Il composa plus tard une Symphonie, mais

c'esî surfout son scherzo symphonique.

L'Apprenti sorcier, d'après une ballade de

Goethe qui lui valut une renommée universelle.

Son opéra Ariane et Barbe-Bleue

eh? un pur chef-d'œuvre et une des meilleures

œuvres du réporfoire moderne. Dukas eh? aussi
l'auteur de pièces instrumentales et d'une belle
Sonate pour piano. Dukas était depuis
plusieurs années professeur de composition au
Conservatoire et à l'Ecole normale de musique
où son enseignement était très apprécié. Il
avait succédé à l'Inhïifuf à Bruneau et
collaborait à plusieurs revues parisiennes. Sa

disparition laisse un grand vide ; il était un des

derniers représentants de cette phalange de

compositeurs qui a fait la gloire de la musique
française moderne.

KONZERT UND OPER

Zürich. Tonhalle. Die beiden letjfen

Orchefierkonzerfe des Frühjahrszyklus gehören

Zum Schönfien was uns in der vergangenen Saifon

geboten wurde. Während der bekannte rö-
mifche Kapellmeifier Molinari, welcher fdion

wiederholt mit dem Augußeo-Orchefler in Zürich

war, das von ihm dirigierte Konzert mit
einem Concerto grosso von Vivaldi
eröffnete, hatte unfer nicht minder gefchäßte

Landsmann, Kapellmeifier Ernest Ansermet
aus Genf, ein folches von Händel an die Spifje
feines Programms gefiellt. Beide Dirigenten
liehen dann je eine Sinfonie von Haydn
hören, die zu infereffanten Vergleichen Anlah
boten. In der zweiten Programmhälffe gab
Molinari eine fehr fubfile Interpretation von
L'Après-midi d'un Faune, der Kompofi-
tion, welcher Debuffy feinen erfien Ruhm

verdankt; darauf kam Refpighi mit feinen
Römifchen Brunnen zum Wort und das
Konzert fchloh mit einer fchwungvollen Wieder¬

gabe der Semiramis-Ouverfure von Rof-
fini. Für den zweiten Teil feines Konzerfes
lieh Anfermet auch Debuffy zu Worte kommen.
Neben der dreiteiligen finfonifchen Dichtung
La Mer, hörten wir die von Debuffy für Klavier

gefegten Epigraphes antiques, welche

von Anfermet in ausgezeichneter Weife für
Orchefier überfragen wurden. Es wäre fehr zu

wünfchen, daß die Mufikliebhaber fich
zahlreicher zu den Tonhallekonzerten einfinden
würden. Gerade folche, die in einem Orchefier

täfig find, können durch die fadellofe Interpretation

hervorragender Mufikwerke fehr viel

gewinnen.

Für feine erfle Serenade im Klofierhof
des Grohmünfiers hafte das Winferfhurer
St reichquarf eft Kompofifionen von M.

Haydn, Mendelsfohn und Reger auf fein
Programm gefeßt. Diefe feit einigen Jahren

eingeführten Serenaden find zu einem feiten
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Befiandfeil des fommerlichen Mufiklebens un-
ferer Stadt geworden.

Der früher in Köln tätige Schweizer Pianifl
Paul Baumgartner gab einen hauptfächlich
den Romantikern gewidmeten Klavierabend,
der feine hervorragende pianiflifche Begabung
aufs Neue dokumentierte.

Sfadftheater. Nach mehrjähriger Paufe
iß Verdis „Maskenball" wieder zu Ehren

gezogen worden und fand, wie alle Opern des

italienifchen Meiflers eine freundliche Aufnahme.

In den Hauptrollen waren Frau Bernhard-
Ulbrich, Alexander Gillmann und Georg

Oeggl befchäftigf; Leitung: K. Rothen-
bühler. Eine neue Operette, „Traum einer
Nacht" von Hans May hafte dank einer
vorzüglichen Einfiudierung guten Erfolg, der zum

Teil unferem ausgezeichneten Corps de Ballet

zu verdanken iß.

NACHRICHTEN U. NOTIZEN - ECHOS ET NOUVELLES

Bafel« Die Mufikkommifîîon der Mufikfchule
und des Konfervaforiums wählte Hans Münch
zum Direktor beider Anflalfen. Münch iß 1893

in Mülhaufen geboren und iß fchon feit vielen
Jahren Lehrer an der Bafler Mufikfchule ; er
iß auch Dirigent des Baller Gefangvereins und

der Bafler Liedertafel.

Lenzburg. Der 51. Jahrestag des Aar-
gauifchen Orchefiervereins wurde nach

Erledigung der adminifirativen Gefchäfte mit
einem prachtvollen klaflifchen Konzert des

Orchefiervereins Lenzburg unter der

bewährten Leitung von Mufikdirekfor C. A. Richter

gefeiert. Als Soliflen waren zwei
Lenzburger zugezogen worden, der ausgezeichnete,

in Bafel wirkende Cellifl Emil Braun und der

jugendliche Oboifi Hans Deck. Das Programm
enthielt Werke von Tarfini, Haydn,
Mozart und Beethoven und fand begeifierfe
Aufnahme durch die zahlreiche Zuhörerfchaff.

Schaffhaufen. Der Direktor des Schaff-

haufer Sfadftheaters, Dr. Erich Weidner iß

zurückgetreten. Das Theater wird nun als

flädtifcher Regiebetrieb weitergeführt. Für die

künfilerifche Leitung des Theaters hofft man

einen befähigten Schweizer gewinnen zu können.

Hamburg, In diefem Monat werden in

Hamburg zwei grobe mufikalifche Veranfial-
tungen durchgeführt. Vom 1. bis 7. fand das

Internationale Mufikfefl des „Allgemeinen
Deutfchen Mufikvereins" unter Direktion feines
Präfidenten Richard Straub ffäff, und vom
16.—22. wird die zweite Reichs-Theaterfeß-
woche abgehalten. Am Tonkünßlerfefi find
neben der Schweiz faß alle europäifchen
Nationen vertreten.

Bayreufh. Als Hauptdirigent der diesjährigen

Bayreuther Feflfpiele wurde der bekannte
deutfche Kapellmeißer Wilhelm Furtwängler
gewählt.

Preisausfehreiben. Die Genfer Kammer-

mufikvereinigung „Le Carillon" erlabt ein
internationales Preisausfehreiben für ein Kam-
mermufikwerk mit einer Befefsung von drei bis

fünf Infirumenten. Es find Preife von Fr. 500.—i
300.— und 200.— vorgefehen. Das
Preisgericht befleht aus: Ernefl Anfermef, Genf;
Alban Berg, Wien : Albert Rouffel, Paris und

Francesco Malipiero, Venedig.
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Mitteilung des Zentralvorfiandes
Die Beiträge und Urhebergebühren find bis Ende Juni an die Zentral"
kafle abzuliefern. Poficheck-Konfo VIII/16735. Nach diefem Daturt1

erfolgt Einzug per Nachnahme. Kofien zu Laßen der im Rückfland

befindlichen Sektionen.
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